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Sä) bin bev Düfteier Süjreier
liirtö komme vom ffi Ij u r g a u ker,
tUo feitt für fo Dir le Mhli
(Diu einziger i'cffel leer.

G3) fjofmann, lieber Doktor,
Sei?' birij getroli kinein;
Denn für öie Konkurrenten

ift er ja nie! ?u klein.

Sie ftijraiijten für bes £anöes

©ebeih'n fo lang unb fthmer,

Daß nur ein Doppelfeffel
4Für fte genügenb roär'!

SXS)fe><D

Ein Vorschlag.
Wie die Schulkinder die weisen Lehren dos Schulmeisters, so

schlagen die mein- oder minder erwachsenen Menschen die weisen
Lehren der Presse lirum, Lamm in den Wind : man stürzt kraxelnd herab,
man ertrinkt badend Und verbrennt petroleumfeuernd. Da die Humanitiit
stets der leitende (Grundsatz des Menschen, vornehmlich aber des
Schweizers sein soll, dürfte es nicht ungerecht sein, in einer' der nächsten

schweizerischen Bundesversammlungen eine unglücksverhindernde
Motion einzureichen. Und da heutzutage die leitenden Oberhäupter
jeden Vereins, jeder staatlichen Gesellschaft, ja selbst einer schweizerischen

Republik sich die Arbeit mit Hülfe von Kommissionen vom Halse
sei Hilfen, Hessen sich nach Stellung obgenannter Motion gewiss genügend

National- und Ständeräte finden zur Bildung dreier Kommissionen,
die im Laufe dos nächsten Sommers auf des Vaterlandes Rechnung und
Gefahr zu untersuchen hätten:

1. wie dem Petroleumteufel am besten und bequemsten der Hals
umgedreht,

2. wie der empörte Berggeist, der jährlich so viele unschuldige
Touristen in den Abgrund schmettert, besänftigt, und
wie die Wassernixe, die sich mit Vorliebe der schönsten Jünglinge

bemächtigt, ein für alle Mal unschädlich gemacht werden
könne

Obwohl wir den Beratungen der Kommissionen in keiner Weise
vorgreifen möchten, können wir es doch nicht unterlassen, an dieser
Stelle unsere unmassgebliche Meinung darüber auszusprechen, wie die
dref unsichtbaren Mächte am leichtesten unschädlich gemacht werden
könnten. Unserer Meinung nach braucht man nur die Wassernixe mit
dem Berggeist zu verheiraten nnd dann beide vom Petroleumteufel
holen zu lassen!

iPotntt?
Hun roeifj idj, roas foll es bebeuteti;

3dj t|öre non retfenben £euten:

3m Poggenburg roär' es fdjön.
îlîeitt £iebcr, bu kannft es probieren,
Den liais uub bie (Dfjren furieren
Unb fiifje, bie nidjt gut geh'n

îïtein Poggenburg, altes unb neues 1

tjafj' tltcfel unb Silber, jerftreu' esl
(Scfunbfjeit ift metjr als (Selb ;

Die (Segenb romantifdj unb klüftig,
So fomüg, fo grün unb fo luftig,
Uub (Quellengefang im feib.

Das Poggenburg ©bet- unb Unter-,
Sie rotnfett btr beibe gar munter,
Da füljrt bidj ttidjts auf bett £eim.

3n Hefjlau ftnb feinerlet Ueffeln,
Wo IDälbet nnb IDiefeu bidj feffeln,
IDo ftotjfinu unb £ttft baljeim.

Unb fudjt beine Seele bett Prüftet,
3m Pale fiub alterttbe Klofter,
IDenn nötig, bann getj' idj mit;
Dodj lente bn lieber bas Dürften
Don lettdjtettben fiebert Kutfürfien,
Unb Iettfe 31t Berg ben Sdjritt.

Unb roenn ftdj bie Btcmfett erfredjen,
IDie Babettet-IMcfen 31t ftedjen,
Der (Stefjfati im IDalb bringt fjetl;
Die Ptjut tu bett krätifelnbeti IDellen

Beherbergt bie frifdjen fotellen ;

Sie finb gebraten bein Peil.

Da magft bu bie Dörfer, bie fdjmucfeu,
Itatut unb bie irtenfdjen beguefen,
Berouttbertt bie IDelt oom Speer;
Da fannft bu meintroegen nadj anbern,

Hodj ftobjcren Kurorten roanbertt ;

ITtein £iebdjett, roas roiüft bu meljr?

Brief aus ber Sommerfrifcfye.
£ieber ITlann!

Deinem 3tterft geäußerten IDitnfdje, idj foll midj redjt uetgnügen," bin

idj möglidjft uadjgekommen. Demsitfolge kann idj beinern jetjigeu IDnnfdje,

nadj Ijaus 3utücf3iifefjten," ntdjt folge leifteu, benor bu mit lïîoneten fdjtcfft!
ine fjuuberter-ZTote roitb genügen, uttb follte bit bies 311 niel norhotnmen, fo

tfjun's 3ei fünfsiger audj.

3n £iebe retbleibt bit Deine teu te frau.

iDeiterbericfyt.
îllles tft kuljroarm iu Busilea la grande, baljer es nidjt 3a oetrounbetn,

roenn mandjes audj fub,bttmm tjcrausfommt. n>r finbet es unbegreiflich,, bafj
bei biefet fjttj-e Beamte netbitfteu 3u gütidj giebt maus noblet, ba rerbuften
nodj gans anbete £ettte 1 IDit fdjauen nadj bem Sättroinfel, unfetm IDetterlod;,
roie bie 3fraelitett nadj ber fetterfäule. Selbft bie 3uben finb bem Dertrocfnen
nafje, üjut aber tttdjrs, benn fie fitjen fo mie fo gern im Procfenett. (Eine §nttft
Ijatte fogat bei biefet atabtfdjeu fjitj-e itjt gunfteffen, roeil fie badjten bas

ÎDaffet laufe ifjnen im ITtunbe 3ufammen, anbete Sterbliche lefen 3U biefem
gmecf alte lïïeuus. Dor lauter ßitje fiub mattitje £anbpartten 3U IDaffer
geworben ttnb bod) ift es fo troffen. Diele Pagesblätter fittb fo trodeu roie bas
Kautonsblatt unb ber Rimmel fo troefen rote bte Sübfeite eines Ptgarrenfiftcfjens,
fogat bie lïïûcfen leiben au RüefenmatFsfdjroinbfudjt unb bie f ifdje im IDaffer
an lïïifjbranb. Da netfteljt es ftd; von felbft,. bafj mandjem Korrefpoubenten bte
Pinte eintroefttet. Das merft man am Pubc noefj, aber einigen tft audj bet

Derftanb eingetroefner, ofjne bafj fie es merftett.
Die gemeinnütjige (Sefellfdjaft gefjt bamit um, einen Bierfdjlaud; oon bet

Hktienbraiterci bis in bte Sdjroimmfdjule 31t etftellen. fjitjferten bagegen fjat
man abgefdjafft, roeil fic mm trurfltdj nötig rrmteu; cielletdjt im tlonember rebet

matt roieber barton. 21n beu Strafjettecfcit miü man Hettungsftatiottett mit Biet'
hybrantett ettidjten, audj foll auf jebem polijeipofteri ein fäjjlein IDaabtlänber
beponiett roetben füt plö^Iictje Dtttftausbrücfje; bie Petnpercttsler kriegen bafür
eine photogtapbte nom Springbrunnen.

21n metjteten fflttcn ift es fdjon rotgekommen, bafj bas (Selb 3ufammen'
gefd;mol3ett ift ; in anbern fällen hielten fid; gan3 geroöfjnlidje ItTeufdjen, bte

einen Sdjoppcn getruttfen, für Ilpoftel unb meinten, fte hätten flämmlein auf
bem Kopf. 3n beu fjotellen ifjt matt, um fidj batan 3U fühlen, Seeftfdje aus
ber kalten Ztorbfee, mandjmal mufj man allerbings ron roegen bet (Eisluft bte

ZTafe 5uhalten.
(Semütlidj finb fie mit ba, tuo fte am Sdjattett roeilen :

IDit ft^en fo ttattlidj beifammen
Unb haben cinattbet fo lieb.

Zleuefte ZHebi^in.
© jetum, jetum, jerum I

für alle Uebel Serum.
liât man fte ttidjt, fo kriegt man fie,
Der ïlîcttfdj forooljl, als audj bas Dietj-

CCelegramm.
Heueften lïïelbuttgeu jitfolge bringen italienifdje poIi3eifpttjel ihre fjitjferien

in ber Sdjroets 311. Da bie fjerren jiemltd) jaljlreidj ftnb uub um bet intet-
nationalen fjöfltdjkett (Seuüge 31t letften, roetbe bet Buttbesrat ihnen f reiquattiete
itt güridj, (Senf uttb Sujcrtt jur Derfügung ftellett. Um ihnen bie ïîacbforfcb-

ungen nad; oerloretten italicnifdjen Sdjäflcitt 3U erleichtern, follen bie fantonalen
poltseibeljörben angeroiefen roerben, ben roerten (Säften mit Hat uttb Pfjat in
ihrer tjefjren 21ufgabe au bie fjanb 31t gehen.

^
tSeppti : 3m Bönbnetlanb tuönbs fdjints bas 3°hr ï>'3a9° roeg be

Ph'auefüdji nöb eröffne."

"îiapfift: Söll mer rädjt fi, be djame ohni patent go jage."

StecfBriefe.
fjaare. glatt rote grotebelrotjr.
Kommt bei Didjtcrn häufig ror;
Didjtcrart uub groicbelgeift
Hühren b'rum 3U Präncit meift.

IDilbes £jaar uttb kraufer Bart
gettgt mitiitttet ßelbenatt;
Dod; 3uroeilen finb's aud; £umpett,
Die im fjelbentjaaniHidjs pumpen.

3m Oeltlinerheüer.
Ötaitttngaft (Bte 3*thra9en nrofternb): IDas Peurels mag au bas fi

fdjo e paat mal, roenn i bie §itig t b'fjanb nimme, ift en 3nfetat ufegfdjnitte
unb s'fdjint mer jebes ITÏal s'gltdj, ber (Stöfje rom Usfdjttitt a. Das ttemt mi
jetjt bim Sttam IDunbet, roas es figi" (Ser Sellnerin roinfenb): Sie fräuletn
Unna, roüffeb Sie nib, tuer bte §itig fdjo t be fjänbe gha tjet ror mit?"

/teffnerin: Die ift gans frifdj, Hiemeb roeber bc IDitt!"
ötammaaft : Dattfe fdjön." (Oetjt in'ä nädjftliegenbe (Safe, fudjt unter

ben geitungen bie bennifste unb finbet au bet b,et'ausgefdtmttenen ©teile eine 35 e 1 1=

[ i n e t § e ib e l B ee r enö e r f« u f ä a n j e ig e ".

(Ein £ehtet fragt feine Sd)ület nad; IDörtetn, bie com Detbum tan3en
abgeleitet ftnb. (Eine Sdjûlerin glaubt, audj bas IDott Pannjapfen gehöte
311 biefer IDörtergruppe.

Zch kin der Düsteler Schreier
And komme vom Thurgau her,
Wo jetzt sür so viele Füdli
Ein einziger Sessel leer.

vi ijofmann, lieber Doktor,
Setz' dich getrost hinein;
Denn sür die Konkurrenten

Ist er ja viel zu klein.

Zie schwitzten für des Landes

Gedeih'n so laug uud schwer,

Dasz nur ein Doppelsessel
Für sie genügend wär'!

sxsâ><->

Tin VorscklÄA.
Wie (lie lSelnllliindsr clis wsissn I^slireil lies bicdlnlmsisters, so

seliluMN clis msbr oder minder srwaobssnsn Nsnssllöil clis weisen
I>sluen >ler ?resss lirnm, larnm in <Isn Wind: man stürmt kraxslnd Irerab,
mail ertrinkt >>a<Iend nu>I verlueiint pstroleuinksiisriid. Du dis Klnmanität
stets cler Isitsnds «Zrnndsat?. des lVleusclien. vornslimliclr »der àes
8ebwei?srs sein soll, dnrkte es niebt unZsrscbt sein, in einer' <isr iläsli-
sten sebwàsrisebsn LnndesvsrsamnilnnMn eins nn^lneksvsrliiiidsrnds
>lotio>> sin/mrsiebeu. > >n! du bsnt/.iitaM <lis leitenden Obsrluiupter
jeden Vereins, jeder staatlieben «Äegellscbakl,, ja selbst siner ssliweàri-
sollen lìspublik sieii <iis Arbeit mit Hülks von Xomniissionsn vom Klalss
so! lallen, liessen sioli nack istellun» ob^snannter Notion gewiss Mnü-
Mnd Kationai- nnd tständerüte tindsu iurr Oildnn^ drsisr Xommi'ssioilsn,
dis im liants dos näebsten Kommers unk des Vatsrlan.iss Ilseliilnn^ und
liskabr ün nntsrsnebsn battsn:

l, wis dem ?strolsnmtsutel am besten und kerntsmstsir der Kluis
umgsdrekt,

^. wie dsr smnorts IZerZMist, «lsr jüiirlicb so viels nnsebnldi^s
'1'ounstön in ilsil .^bizrund selnnettsrt, besäiiltiAt, uild

!j. wie die Wasssrilixs, «lis sick nüt Vorliebe dsr ssböustsu .lün^-
linAö bsmüellti^t,, sin iür alle Nal unsebüdlieb ^smaelrt wer>lsn
könne?

»^bwotil wir den l>ratuu^si> >Isr l<oininissj>n>sn in keiner >V,^i>>>

vor^reikei» mnebten, k<innsn wir es doeb niebt unterlassen, an dieser
!>tslls nnsere nnmass^sbliebs ^lsiunn>> darüber anszilisprsebsn, wie die
drer uusiebtbursn ^lnelits am Isicktsstsn nnsebiidlieli Mm^sbt werden
köinNsn. Unserer ^Isinnnxi nasb Izraneirt man nur die Wassernixe mit
ilem ösi^qeist üu vsrbsiratsn nnd dann beide vom pstrolsnmtsntel
Iiolon ün lassen!

wohin?
Nun weiß ich, was soll es bedeuten;

Ich höre von reisenden Leuten:

Im Toggenburg wär' es schön.

Mein Lieber, du kannst es probieren,
Den Hals nnd die Bhren kurieren

Und Füße, die nicht gut geh'n!

Mein Toggenburg, altes und neues!

Haß' Nickel und Silber, zerstreu' es!

Gesundheit ist mehr als Geld;
Die Gegend romantisch nnd klnftig,
So sonnig, so grün und so luftig,
Und (ZZuellengesang im Feld.

Das Toggenburg Gber- und Unter-,
Sie winken dir beide gar munter,
Da führt dich nichts auf den keim.

In Neßlau stnd keinerlei Nesseln,

Wo Wälder und Wiesen dich fesseln,

Wo Frohsinn und Lust daheim.

Und sucht deine Seele den Tröster,

Im Tale sind alternde Klöster,
Wenn nötig, dann geh' ich mit;
Doch lerne du lieber das Dürsten
von leuchtenden sieben Kurfürsten,
Und lenke zu Berg den Schritt.

Und wenn sich die Bremsen erfrechen,
Wie Badener-Mücken zu stechen,

Der Gießfall im Wald bringt Heil;
Die Thür in den kräuselnden Wellen

Beherbergt die frischen Forellen;
Sie sind gebraten dein Teil.

Da magst du die Dörfer, die schmucke«,

Natur und die Menschen begucken,

Bewundern die Welt vom Speer;
Da kannst du meintwegen nach andern,
Noch stolzeren Kurorten wandern ;

Mein Liebchen, was willst du mehr?

Brief aus der Sommerfrische.
Lieber Mann!

Deinem zuerst geäußerte» Wunsche, ich soll mich recht vergnügen," bin
ich möglichst nachgekommen. Demzufolge kann ich deinem letzigen Wunsche,

nach Haus zurückzukehren," nicht Folge leisten, bevor du mir Moneten schickst!

Eine Hunderter-Note wird genügen, und sollte dir dies zu viel vorkommen, so

thuu's zwei Fünfziger auch.

In Liebe verbleibt dir Deine teure Frau.

Wetterbericht.
Alles ist kuhwarm in Iklsilea la Zramls, daher es uicht zu verwundern,

wenn manches auch kuhdumm herauskommt. Wer findet es unbegreiflich, daß
bei dieser Hitze Beamte verduften? In Zürich giebt mans nobler, da verduften
noch ganz andere Leute I Wir schauen nach dem Säuwinkel, unserm Wetterloch,
wie die Israeliten nach dcr Feucrsäule. Selbst die Juden sind dem vertrocknen
nahe, thut aber nichts, denn sie fitzen so wie so gern im Trockenen. Eine Zunft
hatte sogar bei dieser arabischen Hitze ihr Zunftefsen, weil fie dachten das
Wasser lanfe ihnen im Munde zusammen, andere Sterbliche lesen zu diesem

Zweck alte Menus, vor lauter Hitze sind manche Landpartien zu Wasser
geworden und doch ist es so trocken, viele Tagesblätter sind so trocken wie das
Kantonsblatt und der Himmel so trocken wie die Südseite eines Tigarrenkistchens,
sogar die Mücken leiden an Rückenmarkschwindsucht und die Fische im Wasser
an Milzbrand. Da versteht es sich von selbst,, daß manchem Korrespondenten die
Tinte eintrocknet. Das merkt man am Ende noch, aber einigen ist auch der

verstand eingetrocknet, ohne daß sie es merkten.
Die gemeinnützige Gesellschaft geht damit um, einen Bierschlauch von der

Aktienbraucrei bis in die Schwimmschule zu erstellen. Hitzserien dagegen hat
man abgeschafft, weil sie nun wirklich nötig wären; vielleicht im November redet

man wieder davon. An den Straßenecken will man Rettungsstationen mit Bier-
Hydranten errichten, auch soll auf jedem Polizeiposten ein Fäßlein Waadtländer
deponiert werden für plötzliche Durstausbrüche; die Temperenzler Kriegen dafür
eine Photographie vom Springbrunnen.

An mehreren Grten ist es schon vorgekommen, daß das Geld
zusammengeschmolzen ist; in andern Fällen hielten sich ganz gewöhnliche Menschen, die
einen Schoppen getrunken, für Apostel und meinten, sie hätten Flärnmlein ans
dem Kopf. In den Hotellen ißt mau, um sich daran zu kühlen, Seefische aus
der kalten Nordsee, manchmal muß man allerdings von wegen der Eislust die

Nase zuhalten.
Gemütlich sind sie uur da, wo sie am Schatte» weilen:

Wir sitzen so traulich beisammen
Und haben einander so lieb.

Neueste Medizin.
V jerum, jerum, jerum!
Für alle Uebel Serum.
Hat man sie nicht, so kriegt man sie,

Der Mensch sowohl, als auch das Vieh.

Telegramm.
Neuesten Meldungen zufolge bringen italienische Polizeispitzel ihre Hitzferien

in der Schweiz zu. Da die Herren ziemlich zahlreich sind und uni der
internationalen Höflichkeit Genüge zn leisten, werde der Bundesrat ihnen Freiquartiere
in Zürich, Genf und Luzern znr Verfügung stellen. Um ihnen die Nachforschungen

nach verlorenen italienischen Schäflcin zu erleichtern, sollen die kantonalen
Polizeibehörden angewiesen werden, den werten Gästen mit Rat und That in
ihrer hehren Aufgabe an die Hand zu gehen.îSeppli: »Im Löndnerland wönds schints das Johr d'Iagd weg de

Ehlauesüchi nöd eröffne."

?!aptist: Söll mer rächt si, de chame ohn! Patent go jage."

Steckbriefe.
Haarc, glatt wie Zwiebelrohr,
Kommt bei Dichtern häufig vor;
Dichtcrart und Zwiebelgcist
Rühren d'rum zu Tränen meist.

Wildes Haar und krauser Bart
Zeugt mitunter Heldenart;
Doch zuweilen sind's auch Lumpen,
Die im Heldenhaarwnchs pumpen.

Im veltlinerkeller.
Stammgast (die Zeitungen musternd): »Was Teurels mag au das si?

scho e paar Mal, wenn i die Zitig i d'Hand nimme, ist en Inserat usegschnitte

und s'schint mer jedes Mal s'glich, der Größe vom Usschnîtt a. Das nemt mi
jetzt bim Stram Wunder, was es sigi" (Der Kellnerin winkend): Sie Fräulein
Anna, wüssed Sie nid, wer die Zitig scho i de Hände gha het vor mir?"

Kellneri«: Die ist ganz frisch, Nierned weder de Wirt!"
Stammgast: Danke schön." (Geht in's nächstliegende Cafe, sucht unter

den Zeitungen die bewußte nnd findet au der herausgeschnittenen Stelle eine V e l t-

li n er Heidelbeerenverkaussan zeige".

Ein Lehrer fragt seine Schüler nach Wörtern, die vom Verbum tanzen
abgeleitet sind. Line Schülerin glanbt, auch das Wort Tannzapfen gehöre

zu dieser Wörtergruppe.


	...

